
Case Study

Professionalisiertes Dashboarding für 
tiefenanalytische Datenkompetenz im 
Marketing
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Über die Hochschule 
Fresenius

An der Hochschule Fresenius trifft Tradition auf Inno-

vation. Ob digitale Transformation, demografischer 

Wandel oder Fachkräftemangel – hier wird verstan-

den, was Mensch, Gesellschaft und Wirtschaft be-

wegt. Mit rund 18.000 Studierenden gehört die Hoch-

schule Fresenius zu den größten und renommiertesten 

privaten Hochschulen in Deutschland. An neun Stand-

orten in Deutschland sowie im Fernstudium bildet die 

Bildungsinstitution die nächste Generation von Fach- 

und Führungskräften optimal aus.

Aufgabe

Ein umfangreiches Dashboard auf Basis von  

Tableau soll die kanalübergreifende Tiefenanalyse

sämtlicher Marketingaktivitäten ermöglichen und 

die Datenkultur im Unternehmen fördern.

"Durch den Einsatz von Datenanalyse 
und Visualisierungstechniken können 
fundierte Entscheidungen auf Grund-
lage von Daten getroffen werden. Dies 
ermöglicht es den Mitarbeitern, fun-
dierte Geschäftsentscheidungen zu 
treffen und strategische Ziele effektiv 
zu planen und umzusetzen."

Florian Stiller

Head of Digital Marketing

Carl Remigius Fresenius Education GmbH
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Ausgangslage

Für die Marketingabteilung der Hochschule Fresenius 

spielen Daten zur Akquise und zum Bewerbermanage-

ment eine essenzielle Rolle. Gesammelt werden Daten 

unter anderem über die eigene Website, Social-Media-

Kanäle wie Facebook, LinkedIn, Xing oder perspekti-

visch Twitch und über externe Online-Anbieter, wie bei-

spielsweise Job-Portale. Daher bildet das Controlling 

sämtlicher Marketingmaßnahmen einen essenziellen 

Baustein sowohl für strategische Planungen, als auch 

für kurzfristige operative Entscheidungen.

Da über die unterschiedlichen Online-Kanäle innerhalb 

immer kürzerer Zeiträume umfangreiche heterogene 

Datenvolumen entstehen, sind die Konsolidierung und 

automatisierte Aufbereitung der Daten über ein ETL-

Tool obligatorisch. Mit der Planung und dem Aufbau

einer zentralen Analyseplattform für diverse Reportings 

über unterschiedliche Dashboard-Lösungen sollen 

Business Questions nachhaltig beantwortet werden. 

Akut beschäftigt sich das Marketing der Hochschule 

Fresenius mit drei Kernfragen:

1. Welche Inhalte werden von wem wann, wie oft  

   und warum über welche Kanäle aufgerufen?

2. Wie werden aus Bewerbenden Studierende?

3. Wie effizient funktioniert das Marketing?

Einer der wichtigsten Faktoren zur Beantwortung dieser 

Fragen ist die Conversion. Interessant ist zum Beispiel 

das Verhältnis von Besuchenden auf der Website zu 

Studienanfängern und Studienanfängerinnen, um wei-

tere Schlüsse auf die Effizienz der eingesetzten Maß-

nahmen zu ziehen.

Ziele

Die neue Datenübersicht soll nicht nur die konsolidierte 

Sicht über sämtliche Marketingaktivitäten ermöglichen, 

sondern gleichzeitig das interne Verständnis für Zahlen 

fördern und somit eine aktive Datenkultur im Unter-

nehmen etablieren. Ziel ist es, sich auf Basis professio-

nalisierter Technologien inhaltlich noch tiefer mit einer 

datenbasierten Analyse befassen zu können, als es 

bislang bereits der Fall war. 

Über die zentrale Analyseplattform sollen insofern  

folgende Aspekte fokussiert und ermöglicht werden:

>  Content-Analyse über alle Kanäle

>  Überprüfung von Conversions

>  Vergleich mit Vorjahresdaten

>  Content-Optimierung

>  Ableitung von dezidierten Zielen bezogen auf  

    einzelne Studiengänge

>  Förderung der unternehmensweiten Data  

    Discovery

>  Aufbau von Datenkompetenz

Insgesamt möchte die Hochschule Fresenius tief in 

die Analyse ihrer Daten eintauchen, um neue Ideen zu 

entwickeln und ein grundsätzliches Verständnis von 

Daten über das Tool aufzubauen. 

Herausforderungen

 > Zentralisierung heterogener  

 Marketinganforderungen

 > Dokumentation sämtlicher qualitativer  

 Anforderungen

 > Förderung von kollaborativem Arbeiten  

 in der Datenanalyse

 > Aufbau von Datenkompetenz



Projektverlauf

In einem initialen Workshop werden wesentliche Anfor-

derungen und davon abgeleitet erste Ziele definiert. 

Im Anschluss findet für jedes Marketingteam ein indi-

vidueller Workshop statt. Die Nutzungsanforderungen 

der Bereiche Marketing, Paid, Website, Content, Social 

und Affiliate werden individuell ausgearbeitet und 

dokumentiert. Damit ein kollaborativer sowie kreativer 

Austausch zwischen taod und den Marketingteams 

gewährleistet ist, werden die Anforderungen über das 

Online-Whiteboard-Tool Miro aufgenommen und 

modifiziert.

Die Ausformulierung konkreter Business Questions 

findet im nächsten Schritt statt, um diese schließlich zu 

priorisieren und bearbeitungsfähig zu gestalten. Daraus 

ableitend ergeben sich weitere Modifikationen, wie bei-

spielsweise benötigte Quellen, Kennzahlen oder Merk-

male, die bei der Beantwortung der jeweiligen Frage-

stellungen notwendig und somit zu eruieren sind.

Auch nach dem Workshop bleibt das Miro-Board 

bestehen, um Fortschritte festzuhalten und fehlen-

de Arbeitsschritte identifizieren zu können. Während 

der Umsetzungsphase kümmert sich taod neben der 

Datenaufbereitung, Datenanalyse und Datenvisua-

lisierung zudem um die Anbindung diverser Quellen. 

Die Hochschule Fresenius nutzt das Konnektoren-

Tool Supermetrics, das vor allem auf Konnektoren für 

Marketingplattformen spezialisiert ist, als Schnittstelle 

zwischen den Primäsystemen (zum Beispiel Social-Me-

dia-Kanäle) und der Datenhaltung (Datenbank).
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Agiles Anforderungsmanagement

Für die Erstellung der Reports ist taod als zen-

trale Stelle im Marketing der Hochschule Fre-

senius zuständig und leitet die zyklusbasierten 

Absprachen. Während neue Anforderungen in

regelmäßigen größeren Zeitintervallen aufge-

nommen werden, erfolgt die Rücksprache be-

züglich der Umsetzung aktueller Anforderungen 

alle zwei Wochen innerhalb der Sprint-Planung. 

In diesem Rahmen übersetzen die Sprint- 

Teilnehmenden aufkommende Fragen in KPI und 

Betrachtungsebenen. Damit verbunden sind 

Themen wie die Anpassung bestehender Inhal-

te, die Bereinigung von Nutzer-IDs, die Definition 

und Information von Online-Abbrüchen je Ab-

teilung, das Hinzufügen neuer Quellen oder die 

Ausdifferenzierung der Controlling-Aktivitäten 

für jeden einzelnen der 120 Studiengänge.

Schulung

Die Mitarbeitenden aus den Marketingbereichen 

erhalten eine rund einstündige Einführung in

den Umgang mit dem Analyse-Tool Tableau. Im 

Anschluss sind erste intuitive Analyseabfragen

ohne weiteren Aufwand möglich.
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Einheitliches Design

Die Entscheidung für Tableau als Visualisierungs-

Tool fiel, neben der Möglichkeit mit Karten die Orte 

der Zugriffe auf die Website zu visualisieren, auch 

aufgrund der umfangreichen Design-Optionen. 

Gemeinsam mit taod entwickelt die Hochschu-

le Fresenius ein durchdachtes und einheitliches 

Dashboard Design. 

Entlang der etablierten Design-Vorgaben wählt 

taod geeignete Design-Elemente aus, die sich 

ideal für die Gestaltung der Dashboards eignen. 

Sie sind vom Corporate Design abgeleitet und 

berücksichtigen sämtliche Vorgaben zu Farben, 

Fonts, Formen, Piktogrammen und Übergängen. 

Für die Entwicklung eines digitalen Prototyps des 

Dashboard Designs kommt das kollaborative 

Design-Tool Figma zum Einsatz. Das finale Design 

ist schließlich nicht nur markenkonform, sondern 

unterstützt subtil den Akzeptanzaufbau des Tools 

während der täglichen Arbeit der Mitarbeitenden 

mit Daten.

Dashboards für die Auswertung von marketingrelevanten Daten (Beispiel mit fiktiven Daten)



“Unser Projekt startete unter optimalen 
Rahmenbedingungen. Ein unkomplizierter 
und schneller Zugriff auf die Systeme der 
Hochschulen, ein gut strukturiertes Pro-
jektteam, direkter Zugang zu den Nutzen-
den, um die Anforderungen zielgerichtet 
erfassen zu können und ein sehr moderner, 
cloudbasierter Technologie-Stack ließen 
uns gemeinsam ein effizientes und erfolg-
reiches Projekt umsetzen.”

Benjamin Schmitz 

Managing Consultant 

taod Consulting
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Ergebnis: Kollaboratives 
Dashboarding

Nach rund vier Monaten Projektdauer sorgt das neue 

Marketing-Dashboard schließlich für schnelle Erfolge. 

Zum einen weckt es das interessierte Verständnis auf-

seiten der Mitarbeitenden und fördert qualitative Rück- 

fragen, zum anderen fördert es damit massiv den an-

visierten Ausbau der unternehmensweiten Da- 

tenkultur. Mit den unterschiedlichen neuen Analyse-

funktionen können die Marketingmaßnahmen für die  

einzelnen Studiengänge nun ohne viel Aufwand se-

parat betrachtet und ausgewertet werden. Über ein 

ausgefeiltes Rollen- und Rechtekonzept ist es allen 

taod Services

 > Business Intelligence Consulting

 > Dashboard Consulting

 > Dashboard-Implementierung

Mitarbeitenden möglich, auf individuelle Bereiche 

zugeschnittene Auswertungen zu erstellen. Der Um-

gang mit den konsolidierten Daten ist nicht nur un-

kompliziert, sondern sorgt für neue Sichtweisen und 

Handlungskonzepte. Die Verzahnung der einzelnen 

Marketingbereiche untereinander gelingt mühelos und 

lässt Spielraum auch für weitere Dateninitiativen. Im 

Weiteren plant die Hochschule Fresenius den Einsatz 

von Tableau Dashboarding auch in anderen Berei-

chen, da sich die schnellen Controlling- und Analyse-

Erfolge strategisch vielversprechend umsetzen lassen.



Kontakt

taod Consulting GmbH

Oskar-Jäger-Str. 173, K4

50825 Köln 

+49 221 975 849 70

info@taod.de

Vertreten durch

Simon Biela, Matthias Steinforth

Amtsgericht Köln HRB 95089 

we are dataful minds

Kunde  

Hochschule Fresenius

Branche 

Bildung und Weiterbildung

Lösung  

Zentrale Analyseplattform auf Basis von Tableau

Technologien

> Tableau

> Snowfl ake

> dbt

Lösungen 

> Workshop und Entwicklung einer BI-Strategie

> Konzeption und Aufbau einer zentralen

Analyseplattform

> Begleitendes Data Consulting

Projekt im Überblick


